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306 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern
Täglich nachmittags und abends Unterhai-

tungskonzerte und Boule-Spiel. — Am Kar-
freit.ag bleibt der Kursaal den ganzen Tag
geschlossen.

Dienstag, den 31. März: Abschiedskonzerte
des Orchesters Karl Wüst.

Mittwoch, den 1. April: Eröffnungskonzerte
des Orchesters Bob Engel, unter Leitung des
bekannten Dirigenten H. B. Berto.

Berner Stadttheater. IFor/iens/nrf/,/««:
Sonntag, 29. März, 14^2 Uhr, Gastspiel

Felix. Loeffel: ,,Pie ZauberflöteV, Oper in
zwei Aufzügen (12 Bildern), von W. A. Mo-
zart. 20 Uhr: „Frasquita", Operette in drei
Akten von Franz Lehar. Montag, 30. März:
Wegen Vorbereitungen zu „Meistersinger von
Nürnberg" gc.seWos.sen. Dienstag, 31. März,
Ab. 28: „Frasquita", Operette in drei Akten
von Franz Lehar. Mittwoch, 1. April, Ab. 26:
„Die Räuber", Schauspiel in 5 Aufzügen, von
Friedrich Schiller. Donnerstag, 2. April, Volks-
Vorstellung Arbeiterunion: „Die Zauberflöte",
Oper in zwei Aufzügen (12 Bildern), von
W. A. Mozart. Freitag, 3. April, Karfreitag,
geschlossen. Samstag, 4. April: 32. Tombola-
Vorstellung des Berner Theatervereins, zur
gleich öffentlich. Zum lltzten Male: „I.eucht-
teuer", Schauspiel in drei Akten, von Robert
Ardrey. Sonntag, 5. April, 16 Uhr: Gastspiele

Elsa Scherz-Meister, Kammersänger Max Hir-
zel, Felix Loeffel. Neueinstudiert: „Die
Meistersinger von Nürnberg", von Richard
Wagner. Montag, 6. April: 33. Tombola-
Vorstellung des Berner Theatervereins, zu-
gleich öffentlich, zum letzten Male: „Der
Lügner und die Nonne". Ein Theaterstück
in drei Akten, von Curt Götz.

Wiedereröffnung des Kunstmuseums in Bern.
Das Kunstmuseum, das während des Win-

ters wegen'Kohlenknappheit geschlossen war,
öffnete am letzten Samstag wieder seine Pfor-
ten, vorläufig allerdings nur im ersten Stoçk.
Im Mittelpunkt der Eröffnungs-Ausstellung
steht eine Neuerwerbung von Courbet: „Le
rév,eil". Dieses ausserordentliche Stück wurde
unter Mithilfe des Regierungsrates, des Ge-
meinderates, des Burgerrates, und Freunden
des Museums im Kunsthandel erworben und
stellt eine wirkliche Sehenswürdigkeit dar. Aus-
serdem werden eine Anzahl weiterer französi-
scher Meister ausgestellt, die einen würdigen
Rahmen zu dem neu erworbenen Courbet bilden.

In 2 andern Abteilungen werden die Werke
einiger deutscher Künstler Sowie eine grössere
Anzahl moderner Arbeiten von Schweizer-
künstlern ausgestellt. Nicht vergessen sei die
interessante Sammlung bernischer Kleinmei-
ster, die durch ihre heimeligen Motive immer
wieder neuen Reiz für den Kenner bieten. B.W.

Osterbrlef.
Berghaus Luginsland, 24. März lv,

Liebe Hilda! '

Ich vermute, ja ich bin sogar Uberzed
dass auch Du Dir bereits den Kopf zerbrncl
hast, «u'e man dieses Jahr den Osterhasen"
vermehrten Leistungen und zwar o/me y,
Weisung der Eierkarte anfeuern könnti

Eitles Beginnen; Freund Löffelohr ist ui»bittlieh — Darum keine Trauer nicht, deni

mittlerweile ist mir schon des schwierig
Rätsels Lösung geworden: Ich kaufe eine de

hübschen, leuchtend bunt von Band bemalt«

.S'prmsBtaeAfefn oder eines fier entzücken,j,,
A'örfcäAen, welche in vielen der dunkelbraun

gebrannten Chalets des Frutiglandes von èmi

ger, geschickter Fraüenhand hergestellt werdet

Ich fülle das formschöne und farbenfroh

Ding mit ein paar Leckereien, überrasche»
den Beschenkten mit der apartesten Osiergati

die man sich denken kann. Und ich ehredami

zugleich einheimisches Schaffen!
Die altmodig originellen und doch wieder»

neuen „Trucken" und „Chörbli" erhälst Da

den Schokoladegeschäften und Konfiserie
sowie den Verkaufsläden der Heimarbeit oder

direkt heim Verein Frutiger Heimarbeit
Ried bei Frutigen.

Damit wünsche ich Dir, liehe Hilda, 05

den Deinen recht, gesegnete Ostern.
Deine Antoinette,

Schöne Betten von Fr. 55.— an liefert
auch auf Kredit die Bettenfabrik

Schreiber SucoWcrk St. Gallen 0

Verluntfon Sie Gratis-Prospekt Nr. 457

Bestecke.Becher
Siegelringe, M'Knöpfe
Börsen.Bonborüeren

B£RN

H
Nächsten Dienstag abend

Abschiedskonzert
des Orchesters Wüst

im

KURSAAL BERN

Gediegene Geschenke

für Ostern und Konfirmation

von

p/.ger/z dtlfi'e
SERN* SPITALGASSf 14 - TELEPHON 2 23 61

Ja, wenn
ich das gewusst hätte
Diese Worte hören wir immer wieder aufs neue, so-

bald ein Pianist Gelegenheil ha», einem Schmidt-Flohr-
Flügel die ersten Töne zu entlocken. Sagen sie nicht

alles — diese Worte Besonders wenn man dann

noch alles übrige, wie das hübsche Möbel, die douer-

hafte Konstruktion, das prima Material und vor allem

den vorteilhaften Preis in Betracht zieht. Also, ouch

Sie tun gut — zuerst prüfen — und dann urteilen.

Die neuesten Modelle finden Sie Im laden

Marktgasse 34, Bern. *

FLÜGEL- UND PIANOFABRIK
SCHMIDT-FLOHR AG.

Zur Erfüllung Ihrer Bücherwünsche
wenden Sie sich mit Vorteil an ®

AKADEMISCHE BUCHHANDLUNG von

^
T I 216^

BERN Falkenplatz 14 (hinter der Universität), >e •

die neben der wissenschaftlichen Literatur auch alle andern

führt. Versand nach auswärts. Prospekte. Ansichtssendungen

gerne ausgeführt.

ZO6 oie

lZ?i? ^0.?^
Kurssal Kern

Lägiieb naekmittags und abends Dnterbal-
tungskan/erte und Loule-Lpiel. — -I m Ksr-
trvil.ag bleibt der Knrsaal don gan/en 'lag
^V8o6lo880N.

I)ioo8ioA, <I< n 31. ^1:»»/.: >VI)8s Iìi<

>
clos Oic6e8^«i8 Ivurl Wüst.

Nittwoob, <loo 1. rlpril: Lrölknungskun/erte
des Orekester» Lob Lngel, »»ter Leitung des
bekannten Dirigenten IL L. kerto.

Serner Ztsâttbester. iLol/ioo^p/ol/don:
Lonntag, 29. Nar/, 1^^ Dbr, Oastspiel

Loi ix l.oekkei: ,,Dio XaiiberklöteV, Dper in
zwei rlut/ügen sÍ2 Lildern), von vv. -V. Nu-
«art. 2b Dbr: „Lrssquita", Operette in drei
Eliten von Lran/ Lekar. Nontax, 3b. Nür«:
Wegen Vorbereitungen «u „Neistersingvr von
Nürnberg" gs»e/«t«»»»en. Dienstag, 31. Niir/,
^Vb. 23: ,,Lrasli>lita", Operette in «Ire! Eliten
VON l'iI^oliar. UiNvvoolì, 1. ^V6. 26:
„Die Lander", ^«bauspiel in 5 /Vul'/ügen, von
Lriedrieb Kebiiler. Donnerstag, 2. Vprii, Volks-
Vorstellung rlrbeiterunion: „Die XandorklSts",
Oper in zwei ^luk/ügen ^12 Lildern), von
IV. .1. No/arl. Lreitag, 3. -Ipril. Karlreitag,
gesvklossen. Lamstag, I. Lprii: 32. Lomboia-
Vorstellung lies Lerner Lkeatervereins, /U'
gleiob ökkentlieb. X o ni là/ten Noie : „Lsuobt-
keuer", sebauspiel in drei Eliten, von Lodert

Aonl^o^» 5. ^s»iii, 16 l',»8t8^ioIl'

Lisa 8vber/-Neister, Kammersänger Nax Dir-
/oi, Leiix Loelkel. Neueinstndiert: „Die
Neistersinger von Nürnberg", von Liebard
Wagner. Nonto^, 6. 33. I'om^o!»-
vors^ollunt? <Io8 I^onnor 'l'lìeoî.ei'vorojr»8, xn-
gleiob üllentlioli, /nin let/.tvn Nale: „Der
Lügner und <lie Nonne". Lin Lbeateratüolt
in droi Eliten, von s^nrd (löt/..

IVieäererökknunx lies Kunstmuseums in kern.
l)n« Kunsimiiseum, das wübrond lies Win-

ters wegen Koblenknappbeit gesoldossen war,
ölknet« »in letzten Lamstag wieder seine ibor-
ton, vorlönti^ nllo»clings nnr im orsl^en 8to^ic.
lin ^lit^elpunlit. ìlei' Llöttnnn^8-^u88tol1n5»^
stebt eine Neuerwerbung von Lourbet: „I.e
l'óvoilDj«8L8 on88tZl>o?'cien!^ie6e Ltneìc >vnr<1e

nnìei' ^lit.6i!to clv8 kìo^iei nn^ra^eZ, <Ie8 (,e-
meinderates, lies Lurgerratvs unli Lreunlien
cles Nusenms iin Kunstkandel erworben un<i
stellt eine wirkliobe Lebenswürdigkeit dar. lins-
8Sl'<1ein vvei><1en eine ^n/.kì6I vvoi^erep ^011X081-
seber Neister ousxestsllt, llis einen vvürbigen
Labnien /.o ciein neu erworbenen Lourbet killlen.

In 2 îìnclein ^V6toi1nn^en worden cìie VVerl^e
einiger lieutsviler Künstler Sowie eine grösser«
V»/,obI moclerner Arbeiten van Lebwei^vr-
Künstlern ousgestellt. I^iebt vergessen sei <iio
interessante Laininlung berniscbsr Kleinmei-
ster, «lie «iureb ibrs bviineligsn Native immer
wieiler neuen Lei/, kür lien Kenner bieten, L.li

vsterdrlek.
Lergbous Luginsland, 21. M?, <»,,

Liebe Hilda! ^
leb vermute, j-> ick bin Sogar iil-rr-e«

liess nuek 0» Dir bereits <Ien Kopk /rri>r«i
dost, .vie man dieses .iobr den
vermebrten I.eistungeil und /war àl V,

Weisung der Lierlcorte onkeuern llönnp
Litles Leginnen; Lreund Löktslokr ist u»bittlieb! — Oorum keine Lrauer nickt, à,

mittlerweile ist mir sekon des sckvíà
Lütsels Lösung geworden: leb Kaule
kübseben, leuebtend bunt von //and krmà
.l'panse/iao/llà oder eines lier ontàiwà
/törkc/ien, welebe in vielen der dunkrlbk»
gebrsnntsn Lbslets des Lrutiglsndes v<u> «z
ger, gesebil kter Lrauenbsnd bergestelit«à

leb lulle dus kormseböne und karkeM
Ding mit ein paar Leekereien, überrascii! !-

den Lesebenkien mit der apartesten bàzà
die man sieb denken kann, bind ick eiirs ilWj

/ugleieb sinbeimiscbes Lebakken!
Oie altmodig originelle» und dar.b lvià,

neuen ,,3'rueken" uml „Lkörbli" erbälst Ils

den Lckoknladegescbäklen und Konlize«
sowie den Vvrkauksläden der Ileimsrbsil ch,

direkt beim Verein Lrntiger Ileimsrbnl
Lied bei Lrutigen.

Oamit wünsvks iek Oir, lislis Iliià, sii

den Deinen reobt gesegnete Ostern.
Deine slatliiiià

8ebreider Lueo Werk 8t. Lallen b

V^rliinjlnn ^57

LsstsàsLse^sr
ZistZssàqs. dì'IÂLpts
LLrSSn.Londonisi'SN.

N
?IS«t,»tsn visnstsg sbent!

/^b8oliiell8l<on?ei't
llk8 Vi-okài-Z M
im

xvittaai. oem

» »

Leciiszsns Qs!ciienl<s

w,- Oztern unci Konfirmation

von

»c»>l zei7»ts»!5k it iitcesoa îîzei

.lî», HVOII»
ciss gswusst l^àtts

Diese Worts kören wir immer wieder ovls neue, so-

bold ein Pianist Lslsgenksit Kot. einem Sckmidt-Piokr-
Llügsl die ersten Löns ^u entlocken. Zagen sie nickt

alles — diese Worte? besonders wenn man dann

nock oiles übrige, wie dos kübscke klöbel, die daueo

kalte Konstruktion, das prima ktateriol und vor allem

den vorteiikokten preis in bstrockt riebt, /.iso. ouck

5ie tun gut — ruerst prülsn — und dann urteilen.

Die neuesten Kdodelle linden 5i« im baden

k^arktgass« Zd, kern. ^

zc«»ii07.?i.ottil 40.

Tor Erfüllung Ikrer kückerwünscke
wenden 5ie sick mit Vorteil l>l -

/tK^Dkkdisctdk kbici-ti-Dkkt0LLiklc: von

^ ^ kì k'alkenplaîzc 14 (kintek'667° i^nivenZität).

die neben der wissensckaktiicken bîtsratur ouck alle
fülirt. Vek'scloci nock ous^öntz. ^05ic6!55ef>^vngeli

gerne ousgs.'ükrt.
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